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SV Rümlang 3. Liga
Wenn am ersten vollen Juniwo-
chenende in Rümlang die Fahnen
an den Häusern hangen. weiss
der Eingef leischte vom
50jährigen Jubiläum. Bis dahin
wird auch die Chronik des Ver-
eins zusammengestellt sein, das
Dorfturnier wird abgehalten, die
Gründer werden geehrt und ein
Plauschmatch zwischen Politi-
kern und Mitgliedern des Fuss-
ballverbandes. trägt das seine
dazu bei. Doch übertrieben wird
dabei nicht, denn es soll nur im
schlichten Bahmen stattfinden.
Trotzdem wird es in der Festhütte
und auf dem Sportplatz uHeuel,
hoch zu und her gehen.
«Tschutte und Schalle»
Es ist nichts Neues zu erzählen.
wenn in Rümlang uAngefresse-
ne» den Verein f ühren helfen. Das
ist in jedem Verein so! Doch hier
zieht der rote Faden durch, von
oben nach unten. Der Zusam-
menhang und die Zusammenar.-
beit gehen ineinander.
Der Verein lebt trotz zeitweiliger
Landesabwesenheit des Präsi-
denten oder des entfernt woh-
nenden Vizechef s. Stets ist je-
mand da aus der Vorstands-
schaft der zum Rechten sieht. Sei
dies beim Training des Fanion-
teams, an Mannschaftssitzungen
oder dann wenn es die Zuständig-
keit erfordert. Nicht etwa um den
Trainer zu überwachen oder kon-
trollieren, sondern um den Fuss-
ballern zu zeigen, dass man sich
allenfals um sie kümmert. Diese
Kooperation geht weiter, so trai-
niert Vizepräsident fritz _Egg zu-
sätzlich Junioren A, die Erst-
teamler Peter Bütsche und Ra-
faele Palermo die Junioren B,
während Marcel Männli das D-
Team betreut.
Das Glubhaus im Eigenbau
Der sportliche Erfolg liegt schon
über ein Jahrzehnt zurück. Da-
mals zwischen 1966 und 1972 re-
sidierte- Flümlang in der zweiten
Liga. Uber ein Entscheidungs-
spiel zum Gruppenmeister -Gegner Kloten lag mit 3:0 in Front
und der Chronist dieses Berich-
tes schoss alle drei Tore, gewann
Bümlang dennoch mit 3:4 - setz-
te sich in den Aufstiegsspielen
durch und stieg auf.
Nach einem fünfjährigen "Platz
an der Sonne», ereilte die Mann-
schaft das Schicksal des Ab-
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stiegs. Diese Tatsache lag wohl
einem speziellen Grund zu Buche
und dürfte einmalig sein. so
weiss Vizepräsident Fritz Egg zu
berichten.
ln vierjähriger Arbeit erbauten
sich die Mitglieder des Vereins
ein Clubhaus neben dem Sport-
platz uHeuel,. Die finanzielle Be-
lastung musste möglichst tief ge-
halten werden und so wurde statt
den Ball zu kicken, zu Schaufel,
Mörtel und Steinen gegriffen. Die
Devise, einmal Training, einmal
Arbeiten statt Training, führte
vermutlich zum Abstieg. Wer
nicht mitmachte spielte Fussball,
doch der Preis war relativ hoch.
Doch solche Tiefs müssen über-
wunden werden und brauchen
Zeit zut Begenerierung- Heute
zehn Jahre nach der Clubhau-
seinweihung, sind die Schulden
am Eigenheim reduziert. Durch
Vermietung der Unterkellerung
an Fremde sind die auf laufenden
Kosten praktisch selbsttragend.
Mit Umkleidekabinen, Office,
grossem Clubraum, WC-Anlagen,
Wasch-und Trocknungsanlage,
Heizung und Materiallager, ist
man zuf rieden. Der Verein ist uzu
H a use,.
Sport und Politik
Mit einer Mannschaft (3.Liga),
zwei Teams (4.Liga), den Senio-
ren und Veteranen, sind noch die
Junioren A, B, C und D, die alle ei-
nen einzigen Plalzzur Verfügung
haben. Ob sich dies einmal än-
dern lässt steht aus, doch dürf-
ten die Chancen insofern stei-
gen, als der sportliche Erfolg
(event. Aufstieg) bei der Gemein-
de auf posiiive Besonanz fallen
und zu einer Realisierung eines
zweiten Feldes führen könnte.
Das Land unmittelbar daneben
wäre da. Eine mieterische Hand-
änderung eine Formsache. Von
der fussballerischen Seite be-
trachtet, geht der SV Rümlang
den richtigen Weg. Will er sich
namentlich im Nachwuchssektor
vergrössern - die Basis f ür den
Verein - hat die lnfrastruktur pa-
rallel zu laufen. Ohne diese Mög-
lichkeit will man sich nicht über-
fordern, zum Leidwesen f ür dieje-
nigen lungen Leute, die sich dem
Fussball verschreiben wollen.
0isziplin und 0rganisation
Der SV Rümlang hat vor rund an-
derthalb Jahren einen guten Griff

in die Wachskiste getan. Mit dem
Engagement von Alfons Schibli
(Koblenz), kam aus einer anderen
Region, ein neuer Trainer und ln-
haber sämtlicher Diplome. Unbe-
kannt am Anfang, aber mit Linie
im Vorsatz, wehte und drehle der
Wind. Als allein verantwortlicher
Mann der ersten Mannschaft,
musste die Auffassung auf möbli-
liert und die Bereitschaft der
Spieler herausgefordert werden.
Beides gelang und die Mann-
schaft als Ganzes zog prächtig
mit. Eine gute Mischung im Te-
am, mit Stütze hinten, Mitte und
vorne, blieb der Erfolg nicht aus.
Namen wie Hofer, Werder, Grau,
Török oder Avesani sind regional
bekannt gpf, «gefürchtet,. Nach-
dem die Saison 1981/82 bereits
zum Vizegruppenmeister gef ührt
hatte, ist man in der laufenden
Saison Spitzenreiter mit drei
Punkten Vorsprung auf ehemali-
ge Zweiligisten Flurlingen und

Glatlfelden. Wird das Team mit
viel Disziplin und OrElanisation,
spielerisch den Rest der Saison
durchziehen können, steht das
Nahziel des Gruppenmeisters in
Griffweite. Das Glück zum Auf-
steigen liegt dann auf dem Ra-
sen.
Wenn die Promotion geschafft
wäre, könnle der Vorstand nicht
darum herum kommen, den aus-
laufenden Zweijahresvertrag mit
Alfons Schibli zu erneuern. Ein
Trainer der am Anfang mit er-
staunlichen Fakten und Thesen
aufwartet, sie zwei Jahre linien-
treu durchzieht, sollte nicht verlo-
ren gehen. Es sind ein paar Fran-
ken mehr Wert. Selbst die Spon-
soren uRest. Neuhaus, und
.F + F Radio/Fernsehen, in Rüm-
lang hätten ihre helle Freude dar-
an und vielleicht wieder gebe-
freudige Laune.
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